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Peckelsheim in Narrenhand
Mit leichter Hand entreißt Prinzessin Nina III. Bürgermeister Hofnagel
den Schlüssel zur Stadt

meister Norbert Hofnagel nur
kurz die humoristischen Levi-
ten, der Rathausschlüssel wech-
selte in die Hände des Prinzen-
paares Robin I. (Riemann) und
Nina III. (Rebmann). Dann nah-
men die jecken Frauen in ihren
fantasievollen und bunten Kos-
tümen unter den bunten Lich-
tern im Saal so richtig Fahrt
auf. Schunkeln, singen, tanzen.
Angeführt wurde der Rathaus-
sturm vom amtierenden Prin-
zenpaar Robin Riemann und
Nina Rebmann. Jetzt freut sich
Peckelsheim auf den großen
Karnevalsumzug am Rosenmon-
tag ab 14.01 Uhr.

Peckelsheim. Mit lauten „Pi-
ckel-Jauh“-Rufen haben die Pe-
ckelsheimer Närrinnen und Nar-
ren am Donnerstagnachmittag
das Rathaus gestürmt. Mit
leichter Hand entriss Karnevals-
prinzessin Nina Rebmann Bür-
germeister Norbert Hofnagel den
symbolischen Schlüssel zur
Stadt. Bis Aschermittwoch re-
gieren die Narren die Karnevals-
hochburg Peckelsheim.
Rund 150 närrische Damen, das
Prinzenpaar und der Vorstand
des Karnevalsvereins „Pickel-
Jauh“ eroberten am Nachmit-
tag den Sitzungssaal. Präsident
Wolfgang Jonietz las Bürger-
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Größter Weiberkarneval der Vereinsgeschichte
Die erste Willebadessener Frauensitzung sorgt für Begeisterung in der Stadthalle

Willebadessen. Mehr als 200 Frau-
en in der Willebadessener Stadt-
halle: Das kann sich sehen las-
sen. „Wir sind mit diesem Auftakt
sehr zufrieden. Sicher hätten noch
mehr Frauen in die Halle gepasst,
aber wenn es sich rumspricht, was
unsere Frauensitzung für eine tol-
le Sache ist, dann wird das hier
eine runde Sache“, freute sich Uwe
Cebul vom Vorstand der Willeba-
dessener Karnevalsfreunde (WKF).
Bisher war der Weiberkarneval in
Willebadessen eine eher kleine
Veranstaltung mit 50 bis 70 Frau-
en im kleinen Saal im Oberge-
schoss der Stadthalle. Das hing
auch damit zusammen, dass an
Weiberfastnacht überall Frauen-
karneval gefeiert wird und es des-
halb schwierig ist, ein Bühnen-
programm zusammenzustellen.
„Will man eine Frauensitzung mit
richtig gutem Programm machen,
dann braucht es ein Datum, wo

möglichst wenige Parallelveran-
staltungen stattfinden“, erklärt
der Vorsitzende Mirko Struck.
So haben es die Willebadessener
Karnevalsfreunde jetzt gemacht
und sind damit höchst erfolgreich
gefahren. Der WKF-Vorstand wird
dieses Format auch nächstes Jahr
fortsetzen. Positiv waren auch die
Reaktionen aus dem Publikum.
„Tolle Idee, vor allem, weil wir
Frauen dann ja sogar zweimal
Frauenkarneval feiern können“,
hieß es aus vielen Richtungen
übereinstimmend. Oder sogar
noch öfter. Die Rot-Weiße Garde
in Willebadessens Nachbarkom-
mune Bad Driburg feiert ebenfalls
an einem abweichenden Datum,
am Freitag, 21. Februar, eine gro-
ße Frauensitzung. Weiberfastnacht
ist in diesem Jahr offiziell am Don-
nerstag, 27. Februar.
Bei bester Laune waren mehr als
200 Frauen aus dem ganzen Kreis

Höxter nach Willebadessen ge-
kommen. „Die Reise hat sich ge-
lohnt. In Willebadessen wird ein
wirklich toller Frauenkarneval ge-
feiert, der auch noch von einem
rein weiblichen Dreigestirn ange-
führt wird. Das passt doch mal
wirklich gut zusammen“, sagte
Michaela Bast von den Höxtera-
ner Huxaria-Hexen.
Das Organisationsteam der Wil-
lebadessener Karnevalsfreunde
hatte ein tolles, mehr als drei-
stündiges Bühnenprogramm auf
die Beine gestellt, das gemein-
sam vom Moderatorenduo Emily
Buxton, Sitzungspräsidentin beim
Beverunger Carnevalsverein Wes-
erbrücke, und WKF-Vorstand Hei-
ke Falke präsentiert wurde. Hö-
hepunkte im Programm waren
unter anderem die Tanzgarden aus
Willebadessen und Bad Driburg,
die Männerballette aus Nieheim
und Brakel sowie Comedy-Karne-

valistin Angelika Gausmann aus
Mettingen als harte Herta und das
Gesangsensemble Fahri-Seher-
Show aus Ransbach. Angeführt
wurde die Frauensitzung vom rein
weiblichen Dreigestirn Bauer Syl-
via Cebul, Jungfrau Gina Struck
und Prinz Bianca Struck.
Die Tradition des Jungfrauen-Wie-
gens, das bisher immer in der Wil-
lebadessener Sparkassenfiliale
stattfand, ist jetzt in die Frauen-
sitzung integriert worden. Dabei
wiegt die Sparkasse Paderborn-
Detmold-Höxter das Gewicht der
Jungfrau im Dreigestirn in Wurf-
material und Kamelle auf. In die-
sem Jahr fällt diese Spende aber
deutlich geringer aus, da die ak-
tuelle Jungfrau Gina Struck natür-
lich deutlich weniger Kilos auf die
Waage bringt als die männliche
Vorjahresjungfrau Manuel Bach-
mann. Der Stimmung tat das aber
keinen Abbruch.
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Juniorwahl an der Eggeschule Willebadessen
Schülerinnen und Schüler erleben Demokratie hautnah

schaft/Politik-Unterricht von ih-
ren Lehrerinnen und Lehrern in-
tensiv auf die Juniorwahl vorbe-
reitet. Sie erarbeiteten verschie-
dene politische Themen, die für
das Verständnis der Wahl und des
demokratischen Systems von
großer Bedeutung sind. Zu den
behandelten Themen gehörten
unter anderem: „Wie treffen wir
demokratische Entscheidun-
gen?“, „Wie wird der Deutsche
Bundestag gewählt?“, „Wer tritt
in meinem Wahlkreis an?“ und

Peckelsheim, 19. Februar - An der
Eggeschule Willebadessen fand
die Juniorwahl statt, ein bundes-
weit einheitliches Projekt zur Bun-
destagswahl 2025. Die Schüler-
innen und Schüler der Jahrgangs-
stufen 8 bis 10, insgesamt rund
200 junge Wählerinnen und Wäh-
ler, hatten die Möglichkeit, ihre
Stimme abzugeben und somit ak-
tiv am demokratischen Prozess
teilzunehmen.
Im Vorfeld der Wahl wurden die
Schülerinnen und Schüler im Wirt-

„Welche Parteien stehen zur
Wahl?“.
Um die Wahl ordnungsgemäß
durchzuführen, wurden Wahlhel-
fer und ein Wahlvorstand gebil-
det. Diese engagierten Schüler-
innen und Schüler sorgten dafür,
dass der Wahlprozess reibungs-
los ablief und alle Wahlberechtig-
ten die Möglichkeit hatten, ihre
Stimme abzugeben. Jede Schüle-
rin und jeder Schüler erhielt eine
eigene Wahlbenachrichtigung.
Die Juniorwahl bietet den jungen
Wählerinnen und Wählern nicht
nur die Möglichkeit, ihre Stimme
abzugeben, sondern fördert auch
das Verständnis für demokrati-
sche Prozesse und die Bedeutung

Der Schülersprecher bei der Stimmabgabe.Der Schülersprecher bei der Stimmabgabe.Der Schülersprecher bei der Stimmabgabe.Der Schülersprecher bei der Stimmabgabe.Der Schülersprecher bei der Stimmabgabe.

von Wahlen. Die Eggeschule Wil-
lebadessen setzt mit dieser Initi-
ative ein Zeichen für politische
Bildung und die aktive Teilnahme
junger Menschen am gesellschaft-
lichen Leben.
„Wir freuen uns auf die Ergebnis-
se der Juniorwahl und sind ge-
spannt, wie die Schülerinnen und
Schüler die politischen Themen
und Kandidaten bewertet haben.
Die Juniorwahl 2025 ist ein wich-
tiger Schritt zur Förderung des
politischen Bewusstseins und der
Demokratie unter den Jugendli-
chen unserer Schule“, so Thomas
Hilgers, der stellvertretende
Schulleiter der Eggeschule Wille-
badessen.
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Peckelsheim treibt die Kuh durchs Dorf
Tausende Besucher beim Rosenmontagszug in Peckelsheim:
Auch fast 1.000 Mitwirkende ziehen durch die Straßen,
darunter sind süße Candys, glitzernde Lametta-Frauen, lustige Clowns und wilde Dinos

Peckelsheim. Die sprichwörtlich
durchs Dorf getriebene Sau war in
Peckelsheim eine Kuh. Sie prang-
te übergroß auf der Schaufel ei-
ner Trecker-Zugmaschine. Insge-
samt 20 Wagen und Fußgruppen
zogen in Peckelsheim beim Ro-
senmontagszug durch den Ort.
Tausende bunt kostümierte Be-
sucher standen an der Straße und
feuerten die Teilnehmer an.
Mitten drin natürlich auch der
Karnevalsverein selbst mit eige-
nen Festwagen und den Prinzen-
paaren. Prinz Robin I. (Riemann)
sowie Prinzessin Nina III. (Reb-
mann) und das Kinderprinzenpaar
Prinz Marius II. (Sake) und Prin-
zessin Emma I. (Kohlhepp) waren
genauso Bestandteil des Umzu-
ges wie auch die Hofnarren Justin
I. (Rebmann) und Kai I. (Jonietz)
und die Kinderhofnarren Alexan-

der II. (Götte) und Edda I. (Zim-
mermann). Die Session von Pickel-
Jauh steht unter dem Motto
„Spieglein Spieglein an der Wand,
der Pickel-Jauh feiert den besten
Karneval im ganzen Land“.
Fast 1.000 Mitwirkende haben
mitgemacht und dem Zug ihren
Stempel aufgedrückt. Der Karne-
valswagen aus Natzungen ent-
führte in den Weltraum, vom Prin-
zenwagen hagelte es Kamellen.
Süße Candys, glitzernde Lamet-
ta-Frauen, lustige Clowns und wil-
de Dinos gaben im Zug den Ton
an. Die Rhede-Ritter aus Niesen
brachten die Weihnachtszeit zu-
rück und die Gehrdener Jung-
schützen wähnten sich im Wilden
Westen.
Wie immer pünktlich um 14.01
Uhr hatte sich der Zug in Bewe-
gung gesetzt. Startort war dabei
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wie gewohnt die Schützenhalle.
Der Verlauf ging auch diesmal
wieder über die Lange Torstraße,
an der katholischen Kirche vorbei
in die Lützer Straße zum Hoppen-
hof und anschließend nach einer

Kehrtwende wieder auf dieser
Strecke zurück zum Startpunkt
der großen Narrenparade. In der
Schützenhalle wurde dann mit ei-
ner großen Rosenmontagsparty
und Live-Band weitergefeiert.
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Seminar: Die wunderbare Welt der Vögel

Alles Mist - oder was?
Udo Reineke begeistert auf der HEGGE

on im Kreis Höxter
Jan Preller, Leiter Waldinformati-
onszentrum Hammerhof und Wi-
sentgehege Hardehausen
Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
künfte:künfte:künfte:künfte:künfte:

Das Christliche Bildungswerk Die
HEGGE bietet vom 4. bis 6. April
ein Seminar zum Thema „Die wun-
derbare Welt der Vögel“ an.
Erstaunlich viele Menschen beo-
bachten in ihrer Freizeit oder auch
beruflich Vögel. Denn Vögel zu
sehen und vor allen Dingen zu
hören, trägt zum Wohlbefinden
bei und hilft, das Leben, die Natur
und die eigene Umwelt besser zu
verstehen.
Mehr als 300 Brutvogelarten sind
in Deutschland nachgewiesen,
weltweit geht man von etwa 8.600
Vogelarten aus.
Ihre Namen und Gewohnheiten
spiegeln sich in Sprichwörtern,
Straßen- und Flurnamen, Ge-
schichten etc. wider.
Bei uns sind sie teils ganzjährig,
teils nur zu bestimmten Vegetati-
onsperioden zu Gast. Durch
schwindende Lebensräume und
Nahrungsmöglichkeiten tritt
allerdings ein großer Schwund bei
manchen Arten und insgesamt ein
Rückgang der Arten auf.

Getreu dem Motto „Man schützt
nur, was man kennt“, möchten
wir mit unserer Tagung Interesse
an der Kenntnis und am Schutz
der Vögel wecken.
Neben den Fachvorträgen mit
ausgewiesenen Experten und Vo-
gelliebhabern wird eine Vogel-
stimmenwanderung im Park der
HEGGE und eine Exkursion in den
Wisentwald Hardehausen unter-
nommen.
Als Referenten konnten gewon-
nen werden:
Michael Bräucker, Minden, Na-
turfotograf, Redakteur und Autor
der Serie „Naturerlebnisse in
OWL“ im Westfalen-Blatt
Dr. rer. Nat. Nils Stanik, Kassel,
Vorsitzender der Hessischen Ge-
sellschaft für Ornithologie und
Naturschutz (HGON)
Prof. Dr. Hans-Heiner Bergmann,
Bad Arolsen, Autor, Ornithologe,
Verhaltensforscher
Dr. Peter Maciej, Borgentreich,
Dipl. Biologe, wissenschaftlicher
Mitarbeiter der Landschaftsstati-
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DIE HEGGE
Christliches Bildungswerk
Niesen, 34439 Willebadessen
Tel: 05644-400 und 700
www.die-hegge.de
bildungswerk@die-hegge.de

Zu einem Kabarettnachmittag
hatte das Christliche Bildungs-
werk Die HEGGE am Karnevals-
samstag eingeladen. Der bekann-
te Landsatiriker Udo Reineke be-
geisterte ein großes Publikum. Ob
Geschichten aus der eigenen Kind-
heit (Homeoffice wurde in Süd-
Nord-Ostwestfalen erfunden: Je-
der Bauer arbeitete alleine in sei-
nem Kuhstall, ebenso Cowor-
kingspace: Das hatten wir, wenn
wir mit 20 Mann die Runkeln hack-
ten), oder Beobachtungen in der
Kirchengemeinde (als die Frauen
während der Prozession über ih-
ren Thermomix sprachen, begann
ich eine Liturgie über den Ther-

momix zu dichten): Udo Reineke
brachte die Anwesenden zum
Nachdenken und zum Lachen.
Dabei ging nichts unter die Gür-
tellinie und keiner wurde respekt-
los angegriffen. Es ist dieses hu-
morige, die eigene Lebensweise
und die Situationskomik im Alltag
auf die Schippe nehmen, die für
herzliche Freude sorgt. Dass man
aus dem Verkaufsgespräch in ei-
ner Metzgerei (Ach, Mett wollen
Sie) zu Ahmed kommt, ist dann
ebenso wenig verwunderlich wie
Telefonate mit der Küsterin, nach-
dem sie die Totenglocke zum Läu-
ten gebracht hat. Keine 15 Minu-
ten später ruft schon der erste an und stellt die Frage aller Fragen:

„Wer isses?“, um dann nach der
Auskunft des Namens ein ver-
ständnisvolles „Das Alter hatte er
ja“ nachzuschieben.
Monsignore Ullrich Auffenberg ver-
bindet mit Udo Reineke eine mehr
als 30-jährige Freundschaft, ange-
fangen über die Jugendarbeit bis
heute. Auffenberg hatte die Idee,
seinen langjährigen Weggefährten
auf Die HEGGE einzuladen und war
selber ganz begeistert, was man

aus Alltagssituationen an Freude
gewinnen kann, wenn man sie mit
dem nötigen Humor betrachtet.
Der tosende Applaus der gut 80
Zuhörerinnen und Zuhörer war
gewiss, so dass eine kleine Zuga-
be unumgänglich war. Und man
merkte: Auch wenn man nicht un-
bedingt in einer lauten Spaßge-
sellschaft aufgehen will, kann man
sich trotzdem durch Lachen, Hu-
mor und Freude etwas Gutes für
die Seele tun.
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Von den Kartagen bis Ostern
Fünf Tage Gemeinde auf Zeit

Große Basis-Qualifikation
zur Trauerbegleitung
von Kindern und
Jugendlichen

dienst und Gebet, in Ruhepausen
oder Austausch, überall gibt es
neue Zugänge zu den Gescheh-
nissen rund um Ostern.
Die Tage stehen im Zeichen von
Gemeinschaft und Zuversicht, zu-
sammen geht der Weg durch die
Karwoche bis zum Osterfest. Jede
und jeder, der fünf Tage „Gemein-
de auf Zeit“ verbringen möchte,
ist eingeladen.
Mit auf dem Weg sind neben Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
der HEGGE auch Maria Hunger-
kamp, Diplomtheologin, und Dr.
Claus F. Lücker, katholischer Pries-
ter, von der Stadtoase Krefeld.
Anmeldungen und Anmeldungen und Anmeldungen und Anmeldungen und Anmeldungen und Auskünfte:Auskünfte:Auskünfte:Auskünfte:Auskünfte:
Die HEGGE -
Christliches Bildungswerk

Die Kar- und Ostertage in Gemein-
schaft zu erleben und zu feiern,
dazu lädt das Christliche Bil-
dungswerk Die HEGGE vom
16. bis 20. April ein.
Die „Gemeinde auf Zeit“ bietet
Raum, um zusammen dem öster-
lichen Geheimnis auf der Spur zu
sein: der Botschaft vom neuen
Leben.
Die Tage sind vielseitig, lebendig,
intensiv. Im Programm stehen eine
eucharistische Mahlfeier, ein
Workshop zu Klage und Vertrau-
en, eine Statio zur Todesstunde
Jesu, Wege in die Natur, kreative
Bibelarbeit, musikalische Klänge,
die Feier der Osternacht und vie-
les mehr. Ob in Gesprächsrunde
oder Impulsvortrag, in Gottes-

Foto: AbendmahlFoto: AbendmahlFoto: AbendmahlFoto: AbendmahlFoto: Abendmahl

Niesen, 34439 Willebadessen
05644/400 und 700

www.die-hegge.de,
bildungswerk@die-hegge.de

Ab dem 29. August beginnt eine
Fortbildung zur Trauerbegleitung
von Kindern und Jugendlichen im
Christlichen Bildungswerk „Die
HEGGE“ in Willebadessen-Nie-
sen.
Die Fortbildung umfasst vier
Blockwochen in den Monaten
Oktober und November sowie Ja-
nuar und März 2026. Insgesamt
besteht die große Basisqualifizie-
rung aus 225 Unterrichtseinhei-
ten. Hinzu kommen das Verfassen
einer Hausarbeit, Intervisions-
gruppen-Treffen und der Nach-
weis von Supervision.
Inhaltlich geht es um die eigene
Auseinandersetzung mit Krank-
heit, Tod und Trauer, um Sterbe-
begleitung und Trauerbegleitung
im Familiensystem sowie Metho-
den der Selbstreflexion und Psy-
chohygiene u. a. Die Fortbildung
bereitet auf die Leitung von Kin-

der- und Jugendtrauergruppen wie
auch auf Einzeltrauerbegleitungen
vor.
Voraussetzungen für die Teilnah-
me sind Bereitschaft zur Reflexi-
on und Selbsterfahrung in der
Gruppe, außerdem psychische
Belastbarkeit und Respekt vor
Menschen unterschied-licher
Weltanschauungen. Eine schrift-
liche Bewerbung mit Lebenslauf,
Verlustlebenslauf und Motivation
zur Teilnahme ist erforderlich.
Die Referentinnen Nicole Nolden
und Kirsten Fay sind Mitglieder
im Bundesverband Trauerbeglei-
tung e. V. (BVT), verfügen über
langjährige Erfahrung im Hospiz-,
Palliativ- und Trauerbereich und
haben bundesweite Projekte ent-
wickelt.
Arbeitnehmer/-innen können für
die Teilnahme z. T. Bildungsurlaub
(AWbG) vom Arbeitgeber erhal-
ten.
Anmeldungen und weitere Aus-
künfte:
DIE HEGGE Christliches Bildungs-
werk
Niesen, 34439 Willebadessen
Tel: 05644-400 und 700
wwwwwwwwwwwwwww.die-hegge.die-hegge.die-hegge.die-hegge.die-hegge.de.de.de.de.de
bildungswerk@die-hegge.debildungswerk@die-hegge.debildungswerk@die-hegge.debildungswerk@die-hegge.debildungswerk@die-hegge.de
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Borgentreicher Pflanzenflohmarkt am 26. April
Grüne Schätze am Steinernen Haus

Borgentreich/ Borgentreich/ Borgentreich/ Borgentreich/ Borgentreich/ WWWWWarburger Land.arburger Land.arburger Land.arburger Land.arburger Land.
Die Bürgerinitiative Lebenswertes
Bördeland und Diemeltal sowie
die Landschaftsstation im Kreis
Höxter laden herzlich zum Pflan-
zenflohmarkt ein. Am Samstag, 26.
April, findet der beliebte Markt
von 9 bis 13 Uhr am Steinernen
Haus in Borgentreich, Zur Specke
4, statt.
Der Pflanzenflohmarkt hat sich
über die Jahre zu einer geschätz-
ten Veranstaltung entwickelt, die
Hobbygärtner und Naturliebhaber
gleichermaßen begeistert. Er bie-
tet eine ideale Gelegenheit, sel-

tene Pflanzen zu entdecken, Sa-
men auszutauschen und von er-
fahrenen Gärtnern wertvolle Tipps
und Tricks zu erhalten.
Grüne Grüne Grüne Grüne Grüne VVVVVielfalt und gemeinsamerielfalt und gemeinsamerielfalt und gemeinsamerielfalt und gemeinsamerielfalt und gemeinsamer
AustauschAustauschAustauschAustauschAustausch
„Wir freuen uns, alle Gartenfreun-
de zu unserem Pflanzenflohmarkt
begrüßen zu dürfen“, sagt Günter
Schumacher, Geschäftsführer der
Bürgerinitiative. Besucher können
sich auf eine breite Auswahl an
Pflanzenarten freuen - von Blu-
men und Gemüse über Kräuter
bis hin zu Samen und Gartende-
koration. Einige wenige Stand-

Beim Pflanzenflohmarkt in Borgentreich können wieder Pflanzen, Sa-Beim Pflanzenflohmarkt in Borgentreich können wieder Pflanzen, Sa-Beim Pflanzenflohmarkt in Borgentreich können wieder Pflanzen, Sa-Beim Pflanzenflohmarkt in Borgentreich können wieder Pflanzen, Sa-Beim Pflanzenflohmarkt in Borgentreich können wieder Pflanzen, Sa-
men, Knollen und schöne Dekoartikel entdeckt werdenmen, Knollen und schöne Dekoartikel entdeckt werdenmen, Knollen und schöne Dekoartikel entdeckt werdenmen, Knollen und schöne Dekoartikel entdeckt werdenmen, Knollen und schöne Dekoartikel entdeckt werden

plätze sind noch verfügbar. Wer
selbst ausstellen möchte, kann
sich bei der Bürgerinitiative um
einen Platz bewerben.
Der Markt ist nicht nur eine groß-
artige Möglichkeit, die eigene
Pflanzensammlung zu erweitern,
sondern auch, um die Gemein-
schaft zu stärken und Erfahrun-
gen auszutauschen. Neben der
Vielfalt an Pflanzen und Garten-
deko können die Besucher jedes
Jahr zahlreiche nützliche Garten-
tipps mit nach Hause nehmen.
Noch freie Standplätze - Jetzt an-Noch freie Standplätze - Jetzt an-Noch freie Standplätze - Jetzt an-Noch freie Standplätze - Jetzt an-Noch freie Standplätze - Jetzt an-
melden!melden!melden!melden!melden!
Auch für das leibliche Wohl wird
gesorgt: Das Team der Bürgerini-

tiative und die Landschaftsstati-
on im Kreis Höxter verwöhnen die
Gäste mit Kaffee, Kuchen und
frisch gegrillten Bratwürsten. Las-
sen Sie sich von der grünen Viel-
falt inspirieren und genießen Sie
einen informativen und geselli-
gen Vormittag auf dem Pflanzen-
flohmarkt in Borgentreich.
Möchten Sie als Aussteller teil-
nehmen? Die Bürgerinitiative
freut sich über jeden, der mit ei-
nem eigenen Stand die Veranstal-
tung bereichert. Anmeldungen
werden noch unter info@bi-
boerdeland.de oder telefonisch
unter 05641/9299784 entgegen-
genommen.

Männerwanderung mit Grünkohl
Borgentreich. Wie in jedem Jahr,
so auch in 2025, startete die Män-
nerabteilung des Borgentreicher
Wandervereins sein Wanderpro-
gramm auf dem Betriebshof der
früheren Firma Hoppe in der Keg-
genriede. Traditionell werden
rund sechs bis sieben Kilometer
in der Feldflur rund um Borgent-
reich gelaufen, mit einem kurzen
Zwischenstopp auf halber Strecke.
Der Abschluss mit einem Grünkoh-
lessen, anregenden Gesprächen
und Gesang fand dann in „Hoppen
Hütte“ statt. Zu der Wandergrup-
pe gehörten auch einige Ratsver-
treter und Ortsvorsteher aus der
Orgelstadt Borgentreich und in-
formierten über Aktuelles aus der
Kommunalpolitik. In diesem Jahr
waren als besondere Gäste MdB
Christian Haase und Bürgermeis-
ter Nicolas Aisch mit dabei. Abschluss der traditionellen Männerwanderung in „Hoppen Hütte“Abschluss der traditionellen Männerwanderung in „Hoppen Hütte“Abschluss der traditionellen Männerwanderung in „Hoppen Hütte“Abschluss der traditionellen Männerwanderung in „Hoppen Hütte“Abschluss der traditionellen Männerwanderung in „Hoppen Hütte“
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Unabhängige Überprüfung von Hörgeräten:
Ein wichtiger Schritt für besseres Hören
Eine erschreckende Zahl: Fast
200.000 Menschen in Deutschland
tragen ihre verordneten Hörgerä-
te nicht. Diese liegen dann jahre-
lang ungenutzt in der Schublade
und die Menschen verbleiben in
einem geminderten Hörzustand.
Häufig berichten Betroffene, dass
der Klang nicht ihren Erwartungen
entspricht oder die neuen Hörein-
drücke ungewohnt sind. Experten
warnen jedoch davor, auf das Tra-
gen von Hörgeräten zu verzichten.
Studien zeigen, dass eine unzurei-
chende Hörversorgung das Sprach-
verständnis weiter verschlechtern
und das Risiko für kognitive Be-
einträchtigungen, einschließlich
Demenz, erhöhen kann. Zudem
kann sozialer Rückzug die Folge
sein, da Gespräche zunehmend an-
strengender werden.
Eine mögliche Lösung bietet OH-
WERK Hörgeräte in Bad Driburg,
die eine umfassende Überprüfung
der Hörgeräte vornehmen. Ziel die-
ser Untersuchungen ist es, die Ge-
räte individuell anzupassen und
das Hörerlebnis zu optimieren.
Dabei werden sowohl technische
Parameter als auch der Sitz und
die persönliche Hörgewohnheiten
der Nutzer berücksichtigt. Regel-
mäßige Anpassungen können dazu
beitragen, Veränderungen des Hör-
vermögens rechtzeitig zu erken-
nen und zu kompensieren.
Optimierung durch unabhängigeOptimierung durch unabhängigeOptimierung durch unabhängigeOptimierung durch unabhängigeOptimierung durch unabhängige
Hörgeräte-ÜberprüfungHörgeräte-ÜberprüfungHörgeräte-ÜberprüfungHörgeräte-ÜberprüfungHörgeräte-Überprüfung
Bereits kleine Veränderungen in
der Einstellung der Hörgeräte
können einen erheblichen Unter-
schied machen:
• Ein natürlicherer und ange-

nehmerer Klang,
• Verbesserung des Sprachver-

ständnisses,
• Reduzierung störender Ne-

bengeräusche,
• Allgemeine Optimierung des

Hörerlebnisses.
Das Team in Bad Driburg setzt be-
währte Testverfahren ein, um eine
präzise Anpassung der Hörgeräte
zu ermöglichen. Dabei kommen in-
novative Messmethoden zum Ein-
satz, die das Hörvermögen detail-
liert analysieren und individuelle
Klangprofile erstellen. Zudem kön-
nen die Experten prüfen, ob für den
Nutzer ein erneuter Anspruch auf
eine neue Hörgerätegeneration
durch die Krankenkasse besteht.
Neue Modelle bieten oft fortschritt-
liche Funktionen wie automatische
Klangregelung, verbesserte Störge-
räuschfilter oder drahtlose Verbin-
dungsmöglichkeiten, die den Hör-
komfort erheblich steigern können.
OHRWERK arbeitet unabhängig
und bietet eine neutrale Beurtei-
lung der aktuellen Versorgungs-
situation. Da kein Verkaufsdruck
besteht, können sich Betroffene
darauf verlassen, dass das volle
Potenzial ihrer Hörgeräte genutzt
wird. Fachleute betonen, dass
eine optimierte Hörversorgung
nicht nur das Sprachverstehen
verbessert, sondern auch das all-
gemeine Wohlbefinden steigert.
Eine sichere Teilnahme am Stra-
ßenverkehr, ein selbstbewusstes
Auftreten in sozialen Situationen
und ein besseres Miteinander mit
Familie und Freunden sind weite-
re positive Effekte.
Neben der technischen Optimie-

rung bieten viele Hörakustiker
Schulungen zum richtigen Umgang
mit den Geräten an. Nutzer ler-
nen, wie sie ihre Hörgeräte opti-
mal pflegen und warten, um eine
lange Lebensdauer und gleich-
bleibend hohe Klangqualität zu
gewährleisten.

Experten raten daher dazu, eine
unabhängige Überprüfung der ei-
genen Hörgeräte in Betracht zu zie-
hen. Ein einfacher Termin kann oft
den entscheidenden Unterschied
machen und dazu beitragen, dass
Betroffene wieder aktiv am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen.
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Innovative Ansätze in der Wundbehandlung:
Fischhaut hilft bei chronischen Wunden
Patienten im St. Josef Hospital der KHWE profitieren von neuer Behandlungsmethode -
Wundzentrum erneut zertifiziert

leitende Oberarzt Dr. Mathias
Weber. Besonders bei Patienten
mit Diabetes oder Durchblutungs-
störungen hat sich die Kabeljau-
Hauttransplantation als effektiv
erwiesen.
Entscheidet sich der Arzt gemein-
sam mit dem Patienten für diese
Form der Therapie, kann eine stati-
onäre Aufnahme erfolgen. In einem
operativen Eingriff wird die Wunde
zunächst gründlich gereinigt, bevor
ein Netz aus medizinisch aufberei-
teter Fischhaut aufgenäht wird. Die
in der Fischhaut enthaltenden Ome-
ga-3-Fettsäuren fördern die Selbst-
reinigung der Wunde, insbesondere,
wenn Bakterien vorhanden sind, und
reduzieren die Wundfeuchtigkeit.
Das mindert die Schmerzen und
sorgt für eine höhere Lebensquali-
tät nach dem Eingriff. „Die Haut
verwächst nicht mit der des Patien-
ten, sondern löst sich nach und nach
in der Wunde auf, sodass die Hei-
lung von selbst in Gang gesetzt
wird“, erklärt Dr. Weber.
Nach dem stationären Aufenthalt
kehren die Patienten alle ein bis
zwei Wochen zur Kontrolle ins Wund-
zentrum zurück. Ein qualifiziertes
Team aus ärztlichen und pflegeri-
schen Wundexperten, Wundthera-
peuten und Experten für künstliche
Darmausgänge sorgt für eine struk-
turierte und individuelle Behand-
lung auf Basis neuester wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und hat
dabei immer auch die ursächlichen
Erkrankungen im Blick. Venen-
schwäche, arterielle Durchblu-
tungsstöruren, Diabetes, Unfälle
und mechanischer Druck auf das
Gewebe, beispielsweise bei bettlä-
gerigen Menschen oder Schlagan-
fallpatienten, können auf Dauer zu
chronischen Wunden führen. „Für
eine optimale und ganzheitliche The-
rapie arbeiten wir eng mit anderen
Fachleuten zusammen. Dazu zäh-
len unter anderem ein Orthopädie-
schuhmachermeister für die passen-
de Schuhversorgung, Sanitätshäu-
ser, Pflegedienste, Hausärzte und
Podologen sowie dem Sozialdienst
und Pflegeberatern“, erläutert Iris
Schäfers, pflegerische Leitung der
Wundambulanz.

Bad Driburg. Um die Heilung offe-
ner Wunden zu fördern, wird im
Wundzentrum des St. Josef Hos-
pitals der KHWE die Haut des is-
ländischen Kabeljaus eingesetzt.

Im vergangenen Jahr sind in Bad
Driburg rund 50 Patienten mit die-
ser Methode behandelt worden
und die Erfolgsquote ist vielver-
sprechend. Eingesetzt wird die

Fischhaut vor allem bei Problem-
wunden, die nicht wie erwünscht
abheilen. „Bisher konnten wir mit
dieser neuen Methode nur positi-
ve Ergebnisse erzielen“, sagt der



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 25. März 2025 | Kw 13 | Rautenberg Media 11

&

wwww.losemann-haushaltshilfe.de

Das Wundzentrum am St. Josef
Hospital besteht bereits seit zehn
Jahren und ist jetzt wiederholt nach
den strengen Richtlinien der Initi-
ative für chronische Wunden (ICW)
zertifiziert worden. Jährlich wer-
den dort mehr als 2000 Patienten

Das Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zumDas Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zumDas Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zumDas Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zumDas Wundzentrum am St. Josef Hospital der KHWE ist bereits zum
wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behandlungs-wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behandlungs-wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behandlungs-wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behandlungs-wiederholten Mal zertifiziert worden. Zu den individuellen Behandlungs-
möglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen zähltmöglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen zähltmöglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen zähltmöglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen zähltmöglichkeiten nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen zählt
auch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Daniela Dierkesauch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Daniela Dierkesauch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Daniela Dierkesauch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Daniela Dierkesauch die Fischhaut-Therapie: (v.l.) Teresa Schölzel und Daniela Dierkes
(beide Case-Management), Iris Schäfers (Pflegetherapeutin ICW und(beide Case-Management), Iris Schäfers (Pflegetherapeutin ICW und(beide Case-Management), Iris Schäfers (Pflegetherapeutin ICW und(beide Case-Management), Iris Schäfers (Pflegetherapeutin ICW und(beide Case-Management), Iris Schäfers (Pflegetherapeutin ICW und
pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-Bölting (Fa-pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-Bölting (Fa-pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-Bölting (Fa-pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-Bölting (Fa-pflegerische Leitung der Wundambulanz), Katharina Große-Bölting (Fa-
miliale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin Wunde ICW), Peggymiliale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin Wunde ICW), Peggymiliale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin Wunde ICW), Peggymiliale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin Wunde ICW), Peggymiliale Pflege), Melanie Hanke (Fachtherapeutin Wunde ICW), Peggy
Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. Mathias Weber (Fach-Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. Mathias Weber (Fach-Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. Mathias Weber (Fach-Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. Mathias Weber (Fach-Hermann (Sekretariat) und leitender Oberarzt Dr. Mathias Weber (Fach-
arzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und Wundexperte ICW).arzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und Wundexperte ICW).arzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und Wundexperte ICW).arzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und Wundexperte ICW).arzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie und Wundexperte ICW).

behandelt. Neben der Fischhaut-
Therapie setzt das Wundzentrum
auch andere moderne Verfahren
ein, wie die Vakuumtherapie, Wund-
reinigung durch Ultraschall und die
Wundbehandlung mit speziell ge-
züchtet Maden.

Was steckt hinter
meinem Schwindel?
Der Raum scheint sich zu drehen,
der Körper zu schwanken: Bei
Schwindel kommt es zu einer Stö-
rung des Gleichgewichtssinns und/
oder der räumlichen Orientierung.
Im Laufe ihres Lebens sind laut Stu-
die fast 30 Prozent der Erwachsenen
in Deutschland von mittelstarkem
oder starkem Schwindel betroffen.
„Schwindel ist keine Krankheit, son-
dern ein Symptom“, sagt Dr. Johan-
nes Schenkel, ärztlicher Leiter der
Unabhängigen Patientenberatung
Deutschland (UPD). „Er tritt auf,
wenn im Hirn verschiedene Signale
ankommen, die nicht zusammen-
passen, und kann unterschiedlich
ausgeprägt sein.“ Beim Drehschwin-
del haben Betroffene das Gefühl,
dass sich die Welt um sie herum
dreht. Beim Schwankschwindel
kommt es zu Gang- und Standunsi-
cherheit. Schwindel kann dauerhaft
oder anfallsartig auftreten und mit
Beschwerden wie Übelkeit, Herz-
stolpern oder Ohrgeräuschen ein-
hergehen.
Störungen des GleichgewichtsorStörungen des GleichgewichtsorStörungen des GleichgewichtsorStörungen des GleichgewichtsorStörungen des Gleichgewichtsor-----
gansgansgansgansgans
Schwindel kann vielfältige Ursachen
haben, zum Beispiel Krankheiten
des Gehirns, des Herz-Kreislauf-
Systems oder psychische Erkran-
kungen. In vielen Fällen stecken
Störungen des Gleichgewichtsor-
gans im Innenohr dahinter. So auch
bei einer der häufigsten Formen,
dem gutartigen Lagerungsschwin-
del: „Dabei kommt es in den flüs-
sigkeitsgefüllten Räumen des
Gleichgewichtsorgans zu kleinen

Ablagerungen“, sagt Dr. Schenkel.
„Bei bestimmten Kopfbewegungen
können sie die Sinneszellen reizen
und starke Drehschwindelattacken
auslösen.“ Weitere kostenfreie und
qualitätsgesicherte Informationen
gibt es bei der UPD unter
0800/011 77 22 sowie auf
www.patientenberatung.de.
Der Hausarzt ist bei Schwindel der
erste Ansprechpartner. Er kann Pa-
tienten an einen Facharzt für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde, für Er-
krankungen des Nervensystems
(Neurologe) oder für Herzerkran-
kungen (Kardiologe) weiterleiten.
Komplizierte Fälle können an eine
spezielle Schwindelsprechstunde
an ausgewählten Kliniken über-
wiesen werden.
Gezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen den
SchwindelSchwindelSchwindelSchwindelSchwindel
Oft verschwindet Schwindel
wieder von selbst. Physiotherapie
kann den Prozess unterstützen.
Die Therapie richtet sich sonst
nach der Ursache - hier kommen
verschiedene Medikamente zum
Einsatz. „Die Wirksamkeit pflanz-
licher Arzneimittel gegen Schwin-
del ist nicht ausreichend durch
Studien belegt“, sagt Dr. Schen-
kel. Patienten mit gutartigem La-
gerungsschwindel kann der Arzt
in vielen Fällen sofort helfen:
„Mithilfe bestimmter Bewegun-
gen von Kopf und Rumpf können
die Ablagerungen im Gleichge-
wichtsorgan so verlagert werden,
dass sie keinen Schwindel mehr
hervorrufen.“ (akz-o)
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Einladung zur Versammlung der Dorfwerkstatt
Mitstreiter gesucht

Heimatpreis-Geld geteilt
Redaktions-Team spendet
„Wir! So besonders!“ und der
Bücherei St. Johannes Baptist je 250 Euro

Im April oder Mai geht es los
Vereins zur mobilen Nahversorgung der Bevölkerung aus den Ortsteilen
der Städte Borgentreich und Willebadessen gegründet

Borgentreich. Die Redaktion des
neuen Borgentreich-Buchs
„Menschen.Momente.Geschichte(n)“
ist für ihr Werk mit dem Heimat-
preis 2023 ausgezeichnet worden.
Einen Teil des Preisgelds haben
die ehrenamtlich Tätigen zwei
gemeinnützigen Einrichtungen der
Orgelstadt gespendet. Redakti-
onsleiter Hubertus Hartmann
überreichte der Bücherei und dem
Verein „Wir! So besonders!“
jeweils 250 Euro.
„Das Bücherei-Team hat uns bei
der Buchpräsentation und dem
Vertrieb toll unterstützt, dafür
unser Dankeschön“, sagte Hart-
mann. Von der Spende sollen Me-
dien für Kinder angeschafft wer-
den. Der inklusive Verein Wir! So
besonders! vernetzt Menschen

mit Unterstützungsbedarf und ihre
Familien. Gemeinsame Aktionen
und Ausflüge bringen Abwechs-
lung in den oft stressigen und an-
spruchsvollen Alltag. „Das unter-
stützen wir gerne“, betonte Hart-
mann.
Das Borgentreich-Buch „Mens-
chen.Momente.Geschichte(n)“
ist vor vier Monaten erschienen.
Es beleuchtet die Geschehnisse
im Umfeld der Kommunalen
Neugliederung 1975 und die
Entwicklung der daraus entstan-
denen neuen Stadt Borgentreich
in den vergangenen 50 Jahren.
Erhältlich ist das umfangreiche
Werk im Bürgerbüro der Stadt-
verwaltung. In der Bücherei kann
man das Buch auch kostenlos
ausleihen.

Mechthild Kremper und Beate Gievers vom Bücherei-Team, Buchpro-Mechthild Kremper und Beate Gievers vom Bücherei-Team, Buchpro-Mechthild Kremper und Beate Gievers vom Bücherei-Team, Buchpro-Mechthild Kremper und Beate Gievers vom Bücherei-Team, Buchpro-Mechthild Kremper und Beate Gievers vom Bücherei-Team, Buchpro-
jekt-Leiter Hubertus Hartmann sowie die Vorsitzende des Borgentrei-jekt-Leiter Hubertus Hartmann sowie die Vorsitzende des Borgentrei-jekt-Leiter Hubertus Hartmann sowie die Vorsitzende des Borgentrei-jekt-Leiter Hubertus Hartmann sowie die Vorsitzende des Borgentrei-jekt-Leiter Hubertus Hartmann sowie die Vorsitzende des Borgentrei-
cher Vereins „Wir! So besonders!“, Natalia Friesen mit Sohn Mika.cher Vereins „Wir! So besonders!“, Natalia Friesen mit Sohn Mika.cher Vereins „Wir! So besonders!“, Natalia Friesen mit Sohn Mika.cher Vereins „Wir! So besonders!“, Natalia Friesen mit Sohn Mika.cher Vereins „Wir! So besonders!“, Natalia Friesen mit Sohn Mika.

Borgentreich/Willebadessen. Die
Ortsvorsteher, die Ortsbürger-
meister und weitere interessierte
Personen haben sich versammelt,
um den Verein „DorfMobil“ zu
gründen. Ziel und Zweck des Ver-
eins ist es, ältere Menschen, die
sich weiter selbständig versorgen
wollen, die Möglichkeit zu bie-
ten, dieses Fahrangebot zu nut-
zen.
Vor diesem Hintergrund und durch
die Bereitstellung öffentlicher
Mittel wird ein Fahrzeug beschafft,

um diesen Personenkreis zu den
Supermärkten, Ärzten, Apotheken
in den Stadtgebieten Borgent-
reich und Willebadessen zu beför-
dern. Das Fahrzeug wird von eh-
renamtlichen Fahrerinnen und
Fahrern gefahren. Es wird vom
Vereinsvorstand ein Fahrplan er-
stellt, in dem in einem geplanten,
festen Rhythmus die Orte in den
beiden Stadtgebieten angefahren
werden.
Weitere Details dazu werden spä-
ter noch bekanntgegeben. Ferner

werden noch Anmeldewege auf-
gezeigt, wie und wo die Fahrtan-
meldung erfolgen kann. Geplant
ist der Start im April/Mai nach
Auslieferung des Fahrzeuges. Es
wird ein E-Mobil mit acht Sitz-
plätzen werden.
Zum 1. Vorsitzenden wählte die
Versammlung Werner Dürdoth aus
Borgentreich. Sein Stellvertreter ist
Markus Hagemann aus Niesen.
Schriftführer wurde Willi Waldey-
er aus Bühne und seine Stellver-
treterin ist Petra Engemann-Lud-

wig aus Eissen. Kassiererin ist
Jutta Kropp aus Bühne und ihr
Stellvertreter Raimund Reher-
mann aus Altenheerse.
Die beiden Fahrzeugbeauftragten
im Vorstand sind Heinz-Werner
Klare aus Bühne und Peter Fried-
rich aus Eissen. Dem erweiterten
Vorstand gehören die beiden Bür-
germeister Nicolas Aisch und Nor-
bert Hofnagel sowie Hubertus Ei-
kenberg aus Borgentreich, Bernd
Tewes Natingen und Heinz-Jürgen
Schmitt Schweckhausen an.

Die Dorfwerkstatt Rösebeck
e. V. lädt alle Mitglieder und In-

teressierten herzlich zur kom-
menden Versammlung ein. Das

Treffen findet am Freitag,
11. April, um 20 Uhr in der Bör-
deblickhalle statt.
Auf der Agenda stehen neben
den Jahresberichten für 2024
auch die turnusgemäßen Wah-
len.
Darüber hinaus soll auch über
zukünftige Projekte gesprochen
werden. Alle Teilnehmer können

ihre Ideen und Vorschläge ein-
bringen. Diese Veranstaltung
bietet eine hervorragende Ge-
legenheit, mehr über die Arbeit
unseres Vereins zu erfahren und
sich aktiv einzubringen, so der
Vorstand.
Der Vorstand freut sich auf ein
reges Interesse und anregende
Gespräche.
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Entspannte Atempause
in der Salzgrotte
Seit Jahrhunderten ist die positi-
ve Wirkung des Salzes bei Heu-
schnupfen- und Asthmapatienten
bekannt und auch schulmedizi-
nisch anerkannt.
Mit Hilfe von 20 Tonnen Salz und
3 Salinen entsteht in der frisch
renovierten Salzgrotte Bad Dri-
burg ein Mikroklima wie am Meer.
Sie nehmen auf bequemen Liegen
Platz und können sich bei leiser
Entspannungsmusik vom Alltags-
stress erholen und Ihren Atemwe-
gen etwas Gutes tun. Angenehme
Temperaturen von 20 Grad und

eine Luftfeuchtigkeit von 50-60%
erleichtern die Aufnahme der salz-
haltigen Luft.
Zusätzlich bietet die Salzgrotte
zahlreiche Kurse und Entspan-
nungsmöglichkeiten an, wie z.B.
Klangmeditation oder Entspan-
nung Pur.
Oder Sie gönnen sich eine ent-
spannende Massage in dem ge-
sunden Klima der Salzgrotte.
Informieren Sie sich unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de
oder unter der Telefonnummer
05253/ 974238



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 25. März 2025 | Kw 13 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper14

Kleiderbörse trifft den Nerv
400 Kleider für festliche Anlässe zum Schnäppchenpreis. Das kommt an. Die St.-Vitus-
Schützenbruderschaft aus Bühne hat erstmals eine Schützenfestkleiderbörse im Dorf organisiert.

Bühne. Es ist ein bisschen wie vor
einem angesagten Techno-Club.
Eine lange Schlange vor dem Ein-
gang. Und wenn jemand raus-
kommt, kann der nächste rein.
Oder besser gesagt, die nächste.
Einen Tag nach dem Weltfrauen-
tag hat die Bühner Schützenbru-
derschaft St. Vitus im Dorf
erstmals eine Schützenfestklei-
derbörse im Dorf organisiert. Bes-
ser gesagt, die Vorstands-Ehe-
frauen Claudia Reddemann und
Carola Hengst sowie ein Dutzend
Helferinnen. „Die Idee hatten aber
unsere Töchter Katharina und
Anna-Lena, sie gehörten vor zwei
Jahren zum Hofstaat“, erzählt
Carola Hengst.
Mit so einem großen Andrang ha-
ben die Organisatorinnen aber ab-
solut nicht gerechnet. „Hätten wir
das geahnt, hätten wir diese Bör-
se nicht im Pfarrheim, sondern di-
rekt in der Alsterhalle veranstal-
tet“, sagt Claudia Reddemann,
deren Mann zweiter Vorsitzender
der Schützenbruderschaft ist. So
mussten sich die Besucherinnen
20 bis 30 Minuten gedulden, bis
sie rein konnten. Der Saal war der
Verkaufsraum und die Büros die
Ankleidekabinen.
Marion Cramme (61) und Angeli-
ka Rutha (64) haben es bereits

geschafft. Emsig durchforsten sie
den Bestand. „Wir sind Verkäufe-
rinnen und zugleich Kundinnen“,
erzählt Angelika Rutha. Die bei-
den Damen gehören zur 20-köpfi-
gen Frauenkompanie in Herling-
hausen, die beim Schützenfest
den König begleiten. „Das sind
zwar im Großen und Ganzen
immer dieselben Frauen, aber wir
können ja nicht jedes Mal diesel-
ben Kleider tragen“, erläutert
Marion Cramme. Also haben sie
ihre alten Kleider in Zahlung ge-
geben und hoffen nun für dassel-
be Geld etwas Neues zu finden.
Am Tag zuvor mussten die zum
Verkauf stehenden Modelle in
Bühne abgegeben werden. Jedes
Kleid wurde ordentlich katalogi-
siert und mit einem festen Preis
oder einer Verhandlungsbasis aus-
gezeichnet. Am Ende wird genau
festgehalten, wie der Verkauf ab-
geschlossen wurde. Dazu liegt ein
halbes Dutzend Ordner mit den
Verträgen auf dem Tisch. So bleibt
alles transparent nachvollziehbar.
In Hunderter-Sprüngen waren die
Kleider nach Preisen geordnet,
damit man das gesuchte Objekt
schneller finden konnte. „Grob
geht man von einem Drittel des
Kaufpreises aus, aber es gibt auch
viele Verhandlungsspielräume und

auf jeden Fall tolle Schnäppchen“,
sagt Expertin Carola Hengst.
Aus dem ganzen Hochstift sind die
Trägerinnen gekommen, um die
Gelegenheit zu nutzen, ihr Fest-
kleid, das sie wohl nicht nochmal
tragen werden, loszuwerden.
„Wir sind wirklich überwältigt,
wie groß die Resonanz ist und wir
hatten gestern noch große Angst,
dass wir heute mit über 400 Fest-
kleidern hier stehen würden und
niemand kommt“, berichtet Ca-
rola Hengst. Diese Befürchtung hat
sich zum Glück nicht bewahrhei-
tet. Es waren auch nicht nur an-
gehende Schützenköniginnen und
Hofdamen, die hier nach dem rich-
tigen Festkleid gesucht haben.
„Meine Tochter heiratet, und ihr
Brautkleid hat sie auch schon,
aber so viel Geld will ich für mich

nicht ausgeben, darum schaue ich
mal, ob ich hier fündig werde“,
erzählt eine Besucherin. Kimber-
ly (18) steht noch in der Schlange
vor dem Pfarrheim. „Ich mache in
diesem Jahr Abitur und will schon
mal schauen, ob ich hier nicht ein
schönes Festkleid für den Abiball
erstehen kann“, sagt die Höxte-
ranerin.
„1.000 Euro sind nicht ungewöhn-
lich für ein schickes Festkleid und
nach oben sind keine Grenzen
gesetzt“, weiß Schützenfrau Clau-
dia Reddemann. In Bühne konnte
man bereits für rund 150 Euro ein
superschickes Festkleid kaufen.
Claudia Reddemann: „Basare für
Kinderkleidung gibt es viele in der
Region und auch regelmäßig bei
uns im Dorf, aber diese Festklei-
derbörse ist ein echtes Novum.“

Mit sicherem Blick wird das Angebot geprüft.Mit sicherem Blick wird das Angebot geprüft.Mit sicherem Blick wird das Angebot geprüft.Mit sicherem Blick wird das Angebot geprüft.Mit sicherem Blick wird das Angebot geprüft. Besucherinnen Marion Cramme und Angelika Rutha sind sich sicher,Besucherinnen Marion Cramme und Angelika Rutha sind sich sicher,Besucherinnen Marion Cramme und Angelika Rutha sind sich sicher,Besucherinnen Marion Cramme und Angelika Rutha sind sich sicher,Besucherinnen Marion Cramme und Angelika Rutha sind sich sicher,
dass sie fündig werden.dass sie fündig werden.dass sie fündig werden.dass sie fündig werden.dass sie fündig werden.

Gut gelaunt schauen sich die Besucherinnen um.Gut gelaunt schauen sich die Besucherinnen um.Gut gelaunt schauen sich die Besucherinnen um.Gut gelaunt schauen sich die Besucherinnen um.Gut gelaunt schauen sich die Besucherinnen um.
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1
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– Gemeinsam für deinen Traum
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und vieles mehr!

Blüten-Star für Beet und Kübel
Neue Hortensiensorten begeistern mit Blühgarantie

Dank ihrer enormen Frosthärte
gedeihen sie selbst in Skandina-
vien und versprühen auch in kal-
ten Regionen zuverlässig jedes
Jahr ihre herrliche Pracht.
Blühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende Kraftpakete
In diesem Jahr rockt eine neue
Sorte Deutschlands Gärten: „Pop
Star“ ist eine genetisch kompak-
te und extrem blühfreudige Tel-
lerhortensie. Noch schneller als
alle bisherigen Sorten setzt sie
immer wieder neue Blüten an -
den ganzen Sommer bis zum Frost.
Wie alle anderen Hortensien der
Endless Summer-Familie ist auch
die „Pop Star“ extrem frosthart
und blüht garantiert jedes Jahr
wieder - ganz egal, wie hart der
Winter auch war. Ein blühendes
Kraftpaket, das auch eine tolle
Figur im Kübel auf Balkon und
Terrasse macht! Einen Händler in
der Nähe findet man unter
www.hortensie-endless-
summer.de
PflanztippPflanztippPflanztippPflanztippPflanztipp
Hortensien fühlen sich im Halb-
schatten am wohlsten und bevor-
zugen einen leicht sauren, leh-
mig-humosen Boden, der die
Feuchtigkeit gut hält. Das Pflanz-
loch zwei- bis dreimal so groß wie
den Ballen ausheben, der nur

Hortensien gehören zu den Gar-
tenklassikern: Sie sind zeitlos,
modern und gleichzeitig anmutig-
nostalgisch. Mit ihrer schlichten
Eleganz passen sie außerdem zu
jedem Gartenstil - egal ob mini-
malistisch durchgestylt oder ver-
spielt romantisch.
Hortensie ist nicht gleich HorHortensie ist nicht gleich HorHortensie ist nicht gleich HorHortensie ist nicht gleich HorHortensie ist nicht gleich Hor-----
tensietensietensietensietensie
Die charmanten Gehölze sind be-
liebter denn je und das Angebot
an neuen Sorten wird immer grö-
ßer. Kein Wunder, denn nur weni-
ge Ziersträucher entwickeln solch
strahlende, üppige Blüten, die
sogar beim Verblühen noch wun-
derschön aussehen. Jedes Jahr
kommen neue Züchtungen auf den
Markt - doch nur wenige Sorten
blühen garantiert jedes Jahr oder
setzen wie die Endless Summer-
Hortensien den ganzen Sommer
hindurch immer wieder neue Blü-
ten an. Da sie am neuen wie am
alten Holz blühen, hat der Hor-
tensienliebhaber eine Blühgaran-
tie - nicht nur, wie der Name
schon sagt, den ganzen Sommer,
sondern für das unendliche Hor-
tensienleben! Weil sie eben nicht
auf die Triebe des Vorjahres ange-
wiesen sind, blühen sie sogar
nach besonders harten Wintern.

feucht und bodeneben eingesetzt
werden darf. Durch das Lockern
der Ränder und der Sohle des
Pflanzloches wird Staunässe ver-
hindert und gleichzeitig können
die flachen Wurzeln leichter in den

Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern
und gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-o

Boden einwachsen. Anschließend
das Pflanzloch mit Erde auffüllen,
um die Pflanze herum leicht an-
treten und einen etwa 10 Zenti-
meter hohen Gießrand anhäufeln.
(akz-o)
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Heimatapfel geht in die dritte Runde
Limitierte Edition Apfelsaft in REWE-Märkten erhältlich

um den Erhalt und die Nach-
pflanzung von den für das Kul-
turland Kreis Höxter so wichti-
gen Beständen zu sichern“ er-
innert Heiko Böddeker von der
Regionalmarke Kulturland GfW
Kreis Höxter) an den Grundge-
danken des Projektes. Und wei-
ter: „Mit den Produkten in den
letzten Jahren haben wir ein
Gefühl für die Akzeptanz und
Resonanz entwickelt. Wir wol-
len aber noch mehr erreichen
und die Produktpalette nach und
nach breiter aufstellen, um die
Pflegearbeiten dauerhaft zu si-
chern.“ Vom Direkt-Apfelsaft
gehen zum Beispiel volle 12 Cent
pro Flasche ohne Umwege in die
Obstbestände. Auch die BeSte-
Stadtwerke haben diesen wich-
tigen Beitrag zum Kulturland-
schaftserhalt erkannt und un-
terstützen das Gesamtprojekt
seit 2022 besonders aktiv.
Unter fachkundiger Anleitung der
Obstwiesenberaterinnen und -
Berater können durch den Pflege-
Obolus und die zusätzliche Unter-
stützung zahlreiche Pflege- und
Nachpflanzaktionen durchgeführt
werden. Aktuell laufen dazu ver-
schiedene Pflegemaßnahmen in
Nieheim, Steinheim, Höxter und

Das Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-Projekt
Heimatapfel geht mit dem regio-Heimatapfel geht mit dem regio-Heimatapfel geht mit dem regio-Heimatapfel geht mit dem regio-Heimatapfel geht mit dem regio-
nalen nalen nalen nalen nalen Apfelsaft in die dritte Run-Apfelsaft in die dritte Run-Apfelsaft in die dritte Run-Apfelsaft in die dritte Run-Apfelsaft in die dritte Run-
de. Nach dem Erfolg in 2022 undde. Nach dem Erfolg in 2022 undde. Nach dem Erfolg in 2022 undde. Nach dem Erfolg in 2022 undde. Nach dem Erfolg in 2022 und
2023 ist aus der Ernte 20242023 ist aus der Ernte 20242023 ist aus der Ernte 20242023 ist aus der Ernte 20242023 ist aus der Ernte 2024
wieder ein purer 100% Direkt-wieder ein purer 100% Direkt-wieder ein purer 100% Direkt-wieder ein purer 100% Direkt-wieder ein purer 100% Direkt-
Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter AbfüllungAbfüllungAbfüllungAbfüllungAbfüllung
auf den Markt gekauf den Markt gekauf den Markt gekauf den Markt gekauf den Markt gekommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     Antei-Antei-Antei-Antei-Antei-
lige Einnahmen aus dem lige Einnahmen aus dem lige Einnahmen aus dem lige Einnahmen aus dem lige Einnahmen aus dem VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
unterstützen als Pflege-Obolusunterstützen als Pflege-Obolusunterstützen als Pflege-Obolusunterstützen als Pflege-Obolusunterstützen als Pflege-Obolus
den Erhalt und die den Erhalt und die den Erhalt und die den Erhalt und die den Erhalt und die AnpflanzungAnpflanzungAnpflanzungAnpflanzungAnpflanzung
neuer Streuobstbäume im gesam-neuer Streuobstbäume im gesam-neuer Streuobstbäume im gesam-neuer Streuobstbäume im gesam-neuer Streuobstbäume im gesam-
ten Kten Kten Kten Kten Kulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxter.....
(sie) „Auf vielfachen Wunsch ha-
ben wir wieder einen naturtrüben
Streuobst-Direkt-Apfelsaft in der
0,7 L Flasche abfüllen lassen“,
freut sich Heribert Gensicki von
der Streuobstinitiative über die
rege Nachfrage. Der REWE Kauf-
mann Jörg Kanne vom Steinhei-
mer Markt am Lipper Tor hatte
die Resonanz der Kunden an die
Streuobstinitiative weitergege-
ben und zur erneuten Abfüllung
des Produktes angeregt. „Wir
freuen uns sehr, dass wir als REWE
Kaufleute dieses sinnvolle regio-
nale Heimatprojekt unterstützen
dürfen und den Wunsch unserer
Kunden nach mehr Regionalität
erfüllen können.“ Mit 7.000 Fla-

schen ist seit Ende Februar die
limitierte Sonderedition in den
REWE Märkten Kanne und Rem-
mert-Bobe in Steinheim, Wakup
in Nieheim, Rößling in Scherfede,
Borgetreich und den REWE Märk-
ten in Bad Driburg sowie weite-
ren REWE-Märkten im Kreis Höx-
ter zu erhalten.
Mit einer Ernte von 65 Tonnen
Äpfeln war das Streuobstjahr
2024 im Kreis Höxter zwar nicht
so überragend wie 2022, aber
im Geschmack ist auch dieser
Jahrgang wieder mit der richti-
gen Mischung aus Süße und
Säure überzeugend. In puncto
Erntebeteiligung ist die Initiati-
ve auch sehr zufrieden: „Wir
haben wieder aus dem gesam-
ten Kreis Höxter Obstlieferun-
gen entgegengenommen. Die
Sammelstellen in Scherfede, Ot-
tenhausen und Bellersen haben
sehr gut funktioniert“, berich-
tet Stephan Lücking über die
rege Teilnahme aus der Bevöl-
kerung. „Das Projekt Heimatap-
fel hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, für bislang ungenutztes
Streuobst wirtschaftlich attrak-
tive Vertriebswege anzubieten,

in der Warburger Börde. Hilfreich
sind neben der finanziellen Un-
terstützung der BeSte-Stadtwer-
ke auch Förderprogramme des
Landes zur Obstbaum-pflege, die
konsequent genutzt werden, so
Stephan Lücking von der Stiftung.
Ende April 2025 kommt dann der
beliebte Warburger White Cider“,
der ebenfalls aus dem Saft der
Äpfel aus den Streuobstwiesen im
Kreis Höxter hergestellt wird,
wieder auf den Markt.
Nachhaltigkeit, Umwelt-, Natur-
und Klimaschutz sind zentrale
Ziele unseres Unternehmens hob
Nicole Ulbrich als zuständige
Mitarbeiterin für Marketing und
Öffentlichkeitsarbeit besonders
hervor, daher unterstützen wir als
lokaler Energieversorger seit
2022 gerne dieses wichtige Pro-
jekt zum Schutz der Streuobst-
bestände im gesamten Kreis
Höxter.
Bis 2031 sollen 1.000 neue Streu-
obstbäume gepflanzt und 5.000
alte Obstbäume zu deren Erhalt
gepflegt werden. Wir sind nun fast
auf Zielkurs, dürfen aber in unse-
ren Anstrengungen nicht nachlas-
sen, so Heribert Gensicki von der
Stiftung für Natur • Heimat • Kul-
tur im Steinheimer Becken.

Heribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSteHeribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSteHeribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSteHeribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSteHeribert Gensicki (Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Nicole Ulbrich (BeSte
Stadtwerke), Stephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebasti-Stadtwerke), Stephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebasti-Stadtwerke), Stephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebasti-Stadtwerke), Stephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebasti-Stadtwerke), Stephan Lücking Stiftung Natur-Heimat-Kultur), Sebasti-
an Stein (REWE Nieheim) und Jörg Kanne (REWE Steinheim) präsentie-an Stein (REWE Nieheim) und Jörg Kanne (REWE Steinheim) präsentie-an Stein (REWE Nieheim) und Jörg Kanne (REWE Steinheim) präsentie-an Stein (REWE Nieheim) und Jörg Kanne (REWE Steinheim) präsentie-an Stein (REWE Nieheim) und Jörg Kanne (REWE Steinheim) präsentie-
ren den neuen Heimatapfelsaft.ren den neuen Heimatapfelsaft.ren den neuen Heimatapfelsaft.ren den neuen Heimatapfelsaft.ren den neuen Heimatapfelsaft.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland
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Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

Danke BeSte Stadtwerke
Pflege der Streuobstbaumbestände im Kreis Höxter auf gutem Kurs
(sie) Die Pflege und den Erhalt der
Streuobstwiesen sowie Streu-
obstalleen und-Reihen haben sich
die Stiftung Natur • Heimat •
Kultur im Steinheimer Becken und
weitere Akteure im Kreis Höxter
vorgenommen. Hierzu sind
zwischenzeitlich über 70 Obstwie-
senberater und -Beraterinnen
ausgebildet worden.
In enger Zusammenarbeit mit dem
besonders zertifizierten Obst-
baumpflege-Team um Peter Tra-
pet, Matthias Lang und Simon
Avenwedde wurden seit Novem-
ber 2024 bis Ende Februar 2025
insgesamt 328 ältere Streuobst-
bäume im gesamten Kreis Höxter
in den Städten Bad Driburg, War-
burg, Höxter, Beverungen, Bor-
gentreich, Steinheim, Nieheim
und Marienmünster fachmännisch
gepflegt.
Solche Obstbaumreihen und
Streuobstwiesen gliedern unsere
Kulturlandschaft, bieten neben
schmackhaftem Obst auch vielen
Tieren und im Unterwuchs auch
Pflanzen einen Lebens- und Über-
lebensraum.
Ohne eine Kostenbeteiligung der
BeSte Stadtwerke könnten wir
den Schutz der Streuobstbäume
im Kreis Höxter jedoch nicht
durchführen, so die Stiftung Na-
tur • Heimat • Kultur im Stein-
heimer Becken und bedankt sich
abschließend bei den Pflegefach-
teams und bei den BeSte-Stadt-
werken besonders herzlich.
Umwelt-, Natur- und Klimaschutz
sind zentrale Ziele unseres Unter-

nehmens, hob Nicole Ulbrich als
zuständige Mitarbeiterin für Mar-
keting und Öffentlichkeitsarbeit
besonders hervor, daher unter-
stützen wir als lokaler Energie-
versorger seit 2022 gerne dieses
wichtige Projekt zum Schutz der
Streuobstbestände im gesamten
Kreis Höxter. Bis 2031 sollen 1.000
neue Streuobstbäume gepflanzt
und 5.000 alte Obstbäume zu de-
ren Erhalt gepflegt werden. Wir
sind nun fast auf Zielkurs, dürfen
aber in unseren Anstrengungen
nicht nachlassen, so Heribert Gen-
sicki von Stiftung Natur • Heimat
• Kultur im Steinheimer Becken.
Bildunterzeile:
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Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe.Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe.Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe.Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe.Heimat • Kultur im Steinheimer Becken vor einer Ostbaumreihe.

Nicole Ulbrich von den BeSte-
Stadtwerken, Stephan Lücking
und Heribert Gensicki von der Stif-

tung Natur • Heimat • Kultur im
Steinheimer Becken vor einer Ost-
baumreihe.
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Ein Reiseklima zum Aufatmen
Mit einem neuen Innenraumfilter für frische pollenfreie Luft im Auto sorgen

sicherzustellen“, erklärt Bosch-
Expertin Lena Janzen. Besonders
für Kinder, die oft empfindlicher
auf Allergene reagieren, ist eine
pollenfreie Luft im Auto wichtig.
Zudem verhindert ein neuer Filter
Ablagerungen in der Klimaanlage
und sorgt somit für eine bessere
und effizientere Kühlung. Unter
www.boschcarservice.de finden
sich weitere Tipps und Adressen
von Werkstätten in der Nähe, die
den Filteraustausch schnell und
fachgerecht vornehmen können.
Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-
tro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeuge
Auch bei Elektroautos und Hyb-
ridmodellen ist ein regelmäßiger

Filtertausch unerlässlich - für die-
se Fahrzeuge ist der Service
sogar noch wichtiger. Denn die
Antriebsbatterien müssen stets
optimal temperiert sein, damit
das Fahrzeug effizient arbeitet.
Funktioniert die Klimaanlage
nicht richtig, kann dadurch die
Leistung beeinträchtigt werden.
Moderne Filter können noch mehr
als Pollen fernhalten. Der
FILTER+pro von Bosch
beispielsweise schützt nicht nur
vor Allergenen und Staub, son-
dern auch vor Viren, Bakterien
und Schimmel. Eine Aktivkohle-
schicht neutralisiert zudem
schädliche Gase und filtert bis

Überempfindlichkeiten zum Bei-
spiel gegen Blütenpollen sind eine
regelrechte Volkskrankheit: Mehr
als 23 Millionen Menschen in
Deutschland sind von einer aller-
gischen Erkrankung betroffen,
berichtet das Robert Koch-Insti-
tut. Viele von ihnen leiden ganz
besonders in der Heuschnupfen-
saison. Doch eine Triefnase und
entzündete Augen sind nicht nur
einfach lästig - diese Begleiter-
scheinungen der Allergie können
auch zu gefährlichen Situationen
führen, wenn sie beispielsweise
die Konzentration hinterm Lenk-
rad beeinträchtigen. Ein funkti-
onstüchtiger Innenraumfilter im
Auto hingegen sorgt für frische
Luft und somit für mehr Sicher-
heit. Fachleute empfehlen, den

Filter mindestens einmal pro Jahr
auszutauschen - idealerweise im
Frühjahr, wenn die Pollenbelas-
tung wieder steigt.
Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-
seln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlich
Innenraumfilter nehmen feine Par-
tikel aus der Umgebungsluft auf,
bevor sie ins Wageninnere gelan-
gen. Doch mit der Zeit setzen sie
sich zu und verlieren ihre Wirkung.
Ein deutliches Signal dafür, dass
ein Filtertausch notwendig ist,
sind unangenehme Gerüche, eine
schlecht funktionierende Klima-
anlage oder beschlagene Schei-
ben. „Mindestens einmal pro Jahr,
bei Vielfahrern alle 15.000 Kilo-
meter, sollte der Innenraumfilter
erneuert werden, um jederzeit
eine gute Luftqualität im Fahrzeug Frische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub undFrische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub undFrische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub undFrische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub undFrische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub und

Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch
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Paderborner Straße 6 | 33014 Bad Driburg-Neuenheerse

Tel. 0 52 59/628

www.autohaus-rustemeier.de

Autohaus Rustemeier wird freie Werkstatt
Nach 30 Jahren als Ford-Vertragswerkstatt geht der Neuenheerser Traditionsbetrieb
ab April einen neuen Weg.

Neuenheerse. Das wichtigste aber
ist, für die Kundinnen und Kunden
ändert sich kaum etwas. „Wer ei-
nen Ford fährt, bleibt auch
weiterhin gern gesehen, aber wir
verstehen uns künftig als freie
Werkstatt für alle Marken“, sagt
Inhaber und Geschäftsführer An-
dreas Johlen. Seit 2016 führt der
KFZ-Meister als Inhaber den Be-
trieb, in dem er 1987 als Lehrling
angefangen hat.
Er hat selbst die Vertragswerk-
statt mit der Marke Ford aufge-
baut. Im Zuge der betrieblichen
Veränderungen beim Hersteller
Ford, sah Johlen in dieser Ent-
scheidung den besten Weg für die
Zukunft seines Betriebes in Neu-
enheerse. Wie überregional be-

richtet, richtet sich die Marke
Ford neu aus. In diesem Zusam-
menhang hat der Hersteller alle
Vertragswerkstatt-Verträge ge-
kündigt. „Wir haben entschieden,
uns nicht neu als Vertragswerk-
statt zu bewerben, sondern unser
bestehendes Konzept, das immer
schon alle Marken beinhaltet wei-
ter auszubauen, denn wir sind hier
im ländlichen Raum und da muss
man für alle da sein“, betont Ge-
schäftsführer Johlen.
Der KFZ-Betrieb Rustemeier an
der Paderborner Straße 6 in Neu-
enheerse hat sieben Mitarbeiten-
de. Sieben Werkstattplätze inklu-
sive Waschanlage und großer Kun-
denhalle sorgt für eine optimale
Kundenbetreuung. Das erfahrene

Team ist ein seit vielen Jahren
gut eingespielt und Kundinnen
und Kunden profitieren von einer
hohen fachlichen Qualität. Da ist
jedes Fahrzeug in guten Händen.

Andreas Johlen: „Wir sind gut aus-
gelastet und meist ein bis zwei
Wochen im Voraus ausgebucht,
aber im Notfall können wir trotz-
dem immer flexibel reagieren.“

zu 98 Prozent aller Feinstaub-
partikel heraus. Damit trägt ein
hochwertiger Innenraumfilter

entscheidend zu einem gesün-
deren und angenehmeren Fahr-
klima bei. (DJD)

Selbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen Zweck
erfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Bosch

Pollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beimPollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beimPollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beimPollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beimPollen und weitere Bestandteile der Luft können die Konzentration beim
Fahren beeinträchtigen. Ein Innenraumfilter sorgt für saubere Verhält-Fahren beeinträchtigen. Ein Innenraumfilter sorgt für saubere Verhält-Fahren beeinträchtigen. Ein Innenraumfilter sorgt für saubere Verhält-Fahren beeinträchtigen. Ein Innenraumfilter sorgt für saubere Verhält-Fahren beeinträchtigen. Ein Innenraumfilter sorgt für saubere Verhält-
nisse. Foto: DJD/Robert Boschnisse. Foto: DJD/Robert Boschnisse. Foto: DJD/Robert Boschnisse. Foto: DJD/Robert Boschnisse. Foto: DJD/Robert Bosch
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Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4,
34414 Warburg, 05641/2420

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekeApothekeApothekeApothekeApotheke
Warburger StraßeWarburger StraßeWarburger StraßeWarburger StraßeWarburger Straße
Warburger Straße 14,
33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263
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Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,
Angaben ohne Gewähr

Umrüstung auf LED ist abgschlossen
Neue Bühnenbeleuchtung für die Schützenhalle in Borgentreich spart auch Energie
Borgentreich (bb). Die Umrüstung
der neuen Bühnenbeleuchtung auf
LED in der Schützenhalle Borgent-
reich ist fertiggestellt worden. Un-
terstützt wurde diese Maßnahme
durch Spenden der Sparkasse Pa-
derborn-Detmold-Höxter, der Bor-
gentreicher Vereinsgemeinschaft
KdV, dem „Lustigen Bördetheater“,
der Stiftung „Armenhospital“,
Ortsvorsteher Werner Dürdoth und
der Schützenbruderschaft als Ei-
gentümerin der Schützenhalle. Ein
besonderer Dank gilt Pascal Ban-
nenberg von der Firma Promedia
und Hallenwart Reinhard Laqua für
die Installation der neuen Be-
leuchtung. Neben einer besseren
Lichtgestaltung für die Bühnenver-
anstaltungen stehen auch Energie-
einsparung und Nachhaltigkeit im
Focus dieser Investition, so die
Unterstützer. Die Unterstützer freuen sich über den Abschluss der Umrüstung.Die Unterstützer freuen sich über den Abschluss der Umrüstung.Die Unterstützer freuen sich über den Abschluss der Umrüstung.Die Unterstützer freuen sich über den Abschluss der Umrüstung.Die Unterstützer freuen sich über den Abschluss der Umrüstung.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppi-
che, Münzen, Gemälde, Geigen,
Armband-, und Taschenuhren, Zahn-
gold, Militaria, Rollatoren.
Fr.Schwarz:  0163 2414868
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Pilgernd den Pastoralen
Raum Börde-Egge
erkunden
Von Altenheerse nach Willebadessen
und zurück

Pilgerreise auf den Spuren
der Heiligen Hildegard
Busreise nach Bingen und Umgebung

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Auch in diesem Jahr wollen wir die
Reihe „Pilgernd den Pastoralen
Raum Börde-Egge erkunden“ fort-
setzen. Dies ist eine gute Gele-
genheit, auch andere Kirchen und
Gemeinden in unserem großen
Pastoralen Raum kennenzulernen.
Am Sonntag, 6. April, findet die
nächste Pilgerwanderung statt.
Diesmal geht der Rundweg von Al-
tenheerse nach Willebadessen und
zurück nach Altenheerse. Beginn
ist um 9 Uhr mit der Heiligen Mes-
se in der Kirche von Altenheerse.

Nach dem Gottesdienst wird kurz
die Kirche vorgestellt, ehe es dann
tatsächlich los geht. Auch in Wille-
badessen wird Wissenswertes über
die Kirche gesagt werden. Ab-
schluss ist dann wieder an der Kir-
che in Altenheerse.
Eine Anmeldung für die Pilgerwan-
derung am 6. April ist nicht erfor-
derlich. Wetterfeste Kleidung und
festes Schuhwerk sind empfehlens-
wert. Eventuelle Verpflegung und
Getränke nimmt jeder selbst mit.
Der Weg ist nicht barrierefrei.

In Altenheerse startet die nächste Pilgerwanderung im Pastoralen RaumIn Altenheerse startet die nächste Pilgerwanderung im Pastoralen RaumIn Altenheerse startet die nächste Pilgerwanderung im Pastoralen RaumIn Altenheerse startet die nächste Pilgerwanderung im Pastoralen RaumIn Altenheerse startet die nächste Pilgerwanderung im Pastoralen Raum
Börde-Egge. Foto: Barbara BogedainBörde-Egge. Foto: Barbara BogedainBörde-Egge. Foto: Barbara BogedainBörde-Egge. Foto: Barbara BogedainBörde-Egge. Foto: Barbara Bogedain

Der Pastorale Raum Börde-Egge
bietet vom 12. bis 17. Oktober
eine Pilgerreise auf den Spuren
der Heiligen Hildegard an.
Über 137 km führt der Hildegard-
weg von Idar-Oberstein nach Bin-
gen. 59 Tafeln entlang des We-
ges enthalten Wissenswertes
zum Leben und Wirken der 2012
heiliggesprochenen Ordensfrau.
Einige dieser Tafeln werden im
Verlauf der Woche aufgesucht und
dabei kürzere Strecken auch als
Pilger zu Fuß zurückgelegt. Dazu
gibt es kurze geistliche Impulse

für den Weg.
Geplant ist es die Orte Niederho-
senbach (Geburtsort der Hilde-
gard), Idar-Oberstein, Klosterkir-
che Sponheim, Disibodenberg
(hier ist Hildegard ins Kloster ein-
getreten und hat viele Jahre ge-
lebt), Bingen mit dem Hildegar-
ten, Kloster Eibingen und die Wall-
fahrtskirche mit den Reliquien der
Heiligen Hildegard zu besuchen.
Weitere Informationen gibt es auf
der Internetseite des Pastoralen
Raumes Börde-Egge unter
www.pr-boerde-egge.de/pilgern.

Der Pastorale Raum bietet eine Pilgerreise auf den Spuren der HeiligenDer Pastorale Raum bietet eine Pilgerreise auf den Spuren der HeiligenDer Pastorale Raum bietet eine Pilgerreise auf den Spuren der HeiligenDer Pastorale Raum bietet eine Pilgerreise auf den Spuren der HeiligenDer Pastorale Raum bietet eine Pilgerreise auf den Spuren der Heiligen
Hildegard an. Foto: Michael BogedainHildegard an. Foto: Michael BogedainHildegard an. Foto: Michael BogedainHildegard an. Foto: Michael BogedainHildegard an. Foto: Michael Bogedain
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